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Quartalsumfrage von „Die 
Familienunternehmer - ASU“ und „Die Jungen 
Unternehmer - BJU“ 
 
Die Umfrage wurde im August 2009 unter 490 Mitgliedern 
von „Die Familienunternehmer - ASU“ und „Die Jungen 
Unternehmer - BJU“ durchgeführt. 
 
Themenfelder: 

I. Kopfnoten für Politiker (Quartalsumfrage). 
II. Kreditklemme (Quartalsumfrage). 

III. Die größten Investitionshemmnisse (Quartalsumfrage). 
IV. Krisenbetroffenheit von Familienunternehmen (Quartalsumfrage). 
V. Arbeitsplatzentwicklung in den nächsten 6 Monaten (Quartalsumfrage). 

VI. Entwicklung der Auszubildendenzahlen in Familienunternehmen 
(Quartalsumfrage). 

 
 

Krisenmanagement der Politiker 
(in Schulnoten)
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Angela Merkel Karl-Theodor zu
Guttenberg 

Peer Steinbrück Frank-Walter
Steinmeier 

Olaf Scholz 
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Sind die Kreditkosten für Ihr Unternehmen 
seit Jahresbeginn… 
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Die größten Investitionshemmnisse
(in Prozent, Mehrfachnennungen)
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und Abgabenlast

Konjunkturbedingte 
Absatzprobleme

Arbeitsrechtliche 
Regulierungen

Bürokratielasten/administ-
rative Überregulierung

Unberechenbarkeit von 
Finanz- und Wirtschaftspolitik

Probleme bei der Fremdkapital-
aufnahme (Kreditklemme)

Entwicklung der
Lohnzusatzkosten

Eigenkapitalmangel
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Strukturelle Probleme
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Wie stark ist Ihr Unternehmen derzeit von der Krise betroffen?
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Werden Sie in den nächsten 6 Monaten…
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Wie wird sich voraussichtlich Ihre Auszubildendenzahl 2009 im Vergleich 
zum Vorjahr entwickeln? 
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